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Ein Versuch
W ir haben es uns lange überlegt, bevor wir es gewagt haben, 

den «OLD MAN» in Form eines eigenen Organs herauszugeben, 
und zwar vorerst in Gestalt einer Probenummer.

Die bisherige A rt unserer Publikationen konnte auf die 
Dauer nicht mehr befriedigen, Platzmangel, unregelmässiges 
oder verspätetes Erscheinen waren oft unliebsame Faktoren für 
unsere Mitteilungen in den bisherigen offiziellen Organen «SIRZ» 
und «LE RADIO».

Unsere Idee, ein eigenes Blättchen in bescheidener Form 
herauszugeben, ist nicht neu. W ir haben jedoch, solange unsere 
M itgliederzahl noch nicht genügend gross war, eine Verwirk­
lichung nicht als durchführbar gehalten.

Heute steht die Sache günstiger, und die verschiedenen 
Fühler, die wir ausgestreckt haben, brachten uns die Erkennt­
nis, dass die USKA-Leute sich ein eigenes Publikationsorgan 
leisten können, wenn sie nur wollen.

Ohne Opfer geht es allerdings nicht. Ein eigenes Organ wird 
Geld kosten. Nach unseren bisherigen Berechnungen liegt der 
Betrag, den der einzelne aufzuwenden hat, im Bereich des V er­
nünftigen, Für diejenigen unserer Mitglieder, welche bisher die 
Nummer der «SIRZ» oder der «LE RADIO» mit der Kurzwellen­
seite einzeln gekauft haben, wird die Geldausgabe kaum grösser 
werden. Die Kostenfrage halten wir daher nicht für das wich­
tigste, sondern vielmehr den Willen zur M itarbeit! In dieser Be­
ziehung wird es sich zeigen, ob die USKA-Leute reif für ein 
eigenes Organ sind. W ir glauben aber auch hierin auf unsere 
Mitglieder vertrauen zu dürfen; warum sollte bei uns nicht mög­
lich sein, was unsere Amateur-Kollegen in anderen Ländern 
fertigbringen?

An der kommenden Generalversammlung haben alle Gele­
genheit, zu dieser Sache Stellung zu nehmen. W ir haben die 
feste Ueberzeugung, dass die USKA, welche aus der Gesamtheit 
ihrer Mitglieder besteht, nicht versagen wird. — Cheerio, om’s!

H. Dealer, Präs. (HB 9 A).
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Gruppe des Englischen Contact Bureau des R.S.G.B. Gebrauch 
gemacht mit interessanten Resultaten.

3. Einfluss auf Kurzwellen.

W ir haben also eingesehen, dass die nicht konstante Höhe 
der ionisierten Schicht einen entscheidenden Einfluss auf den 
Wechsel der Kurzwellen-Ausbreitungsverhältnisse hat. Es fal­
len folgende Faktoren besonders in Betracht. Die Kurzwellen 
erleiden in den tieferen Regionen der ionisierten Schicht eine 
Ausbreitungsdämpfung, die sich in einem relativ grossen A b­
sorptionskoeffizienten äussert. Dieser nimmt proportional der 
Trägerkonzentration zu, welche ihrerseits auch proportional der 
Sonnentätigkeit ist. Auf jeden Fall wirkt sich bei Kurzwellen 
vermehrte Sonnentätigkeit immer dämpfungserhöhend aus. Das 
ist bei langen W ellen nicht immer der Fall, denn dort setzt die 
vermehrte Sonnentätigkeit Vorgänge in Gang, die teils däm p­
fungsvermehrend, teils auch vermindernd wirken, sich eventuell 
ganz aufheben, während dieselben Vorgänge bei Kurzwellen nur 
eindeutig dämpfungsvermehrend wirken. So tritt es häufig ein, 
dass die Kurzwellen schlecht, die Langwellen aber gut sind; ein 
gleichzeitiges Versagen ist ein abnorm aler und nur für kurze 
Zeit eintretender Fall, Eine wesentliche Rolle spielt übrigens 
noch der Weg, den die W ellen nehmen, indem z. B. Linien, die 
über die Pole gehen, bedeutend empfindlicher sind, wegen des 
vermehrten Einflusses des erdmagnetischen Feldes.

Es sei noch einmal wiederholt, dass die grössere T räger­
konzentration auch eine stärkere Rückbeugung der Kurzwellen 
bewirkt. Eine starke Sonnentätigkeit bedeutet also starke Beu­
gung und kleine tote Zonen, die um so kleiner werden, je kleiner 
die Frequenz ist.

4. Auswirkungen.

Beobachtungen und Betriebserfahrungen zeigen, dass in den 
Jahren  1926—28, der Zeit der maximalen Sonnentätigkeit, die 
Grösse der toten Zonen nur klein und oft sogar nur in Schwä­
chungszonen in Erscheinung trat. Aus den Jahren  1924—25 e r­
innert man sich noch deutlicher toter Zonen. Dasselbe war wie­
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der für die Jah re  1930—31 zu erwarten und tra t auch ein. Im 
Jah re  1930 funktionierte ein Ueberseedienst der Transradio 
(Nauen) auf einer Frequenz von ca. 19 000 kc sehr schlecht und 
fiel oft aus, während er die Vorjahre zuverlässig funktionierte. 
Eine Erniedrigung der Frequenz auf rund 15 000 kc ermöglichte 
wieder sichere Verbindung. Stellt man für verschiedene F re ­
quenzen etwa Extrembedingungen auf zwischen Jahren stärk­
ster und schwächster Sonnentätigkeit, so entsprechen den F re ­
quenzen von 6 000, 19 000, 30 000 kc für maximale Tätigkeit, 
solche von 4 600, 15 000, 23 000 kc für minimale Tätigkeit. Die 
Zahlen 30 000 kc und 23 000 kc entsprechen dabei den jewei­
ligen Grenzfrequenzen. D arunter versteht man die maximalen 
Frequenzen, die überhaupt wieder auf die Erde zurückgebeugt 
werden, also für den Distanzverkehr geeignet sind.

Uns Amateuren kommen diese Aenderungen deutlich zum 
Bewusstsein, wenn wir an das Versagen des 28 mc-Bandes wäh­
rend der letzten zwei Jah re  und das oft tötliche Schweigen im 
14 mc-Bande denken. Die Verhältnisse für 28 mc, das jetzt ja 
über der maximalen Grenzfrequenz von 23 mc liegt, können erst 
wieder besser werden nach 1935, von einigen Zufallserfolgen 
unter abnormalen Bedingungen abgesehen. Dann wird aber auch 
die jetzt oft erstaunliche Leistung der tiefen Frequenzbänder 
von 3,5 und 2 mc wieder abnehmen. W ir Am ateure sind ja immer 
im Stande, durch überlegte W ahl des Bandes unsere Erfolge 
und Reichweiten ungefähr zu regeln und sind darin sehr beweg­
lich. W enn aber grosse Verkehrssender ihre Frequenz von 19 000 
kc auf 15 000 kc verlegen müssen, bedeutet das für diese schon 
grösseren Aufwand.

Ich versuchte hier nur eine Aufklärung darüber zu geben, 
wie man sich den Einfluss der Sonnentätigkeit ungefähr denkt, 
und was wir für die nächsten Jah re  erwarten müssen. Ich weiss 
aber genau, dass neuere Untersuchungen diese in sich ziemlich 
geschlossene Auffassung ziemlich erschüttert haben und andere 
Einflüsse mehr in den Vordergrund schieben. Sucht jeder tätige 
Ham seine eigenen Erfolge in dieser Hinsicht zu bewerten, so 
wird er selbst neue Beweise und auch negative Belege für diese 
Anschauungen finden können und sich so ein besseres Bild über 
die Ausbreitung der Kurzwellen verschaffen. Damit fängt er 
eine zielbewusste Arbeit an.
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Einladung zur Generalversam m lung
Samstag und Sonntag, 9. und 10. April, im Restaurant ,Zürichhorn‘, Zürich

W erte Mitglieder!
Der Vorstand der USKA hat beschlossen, die diesjährige 

Generalversammlung in Zürich abzuhalten. Damit bei diesem A n­
lasse auch die Geselligkeit zum Rechte komme, wird die Ver­
sammlung auf zwei Tage ausgedehnt.

Alle unsere Mitglieder laden wir ein, an dieser Tagung teil­
zunehmen, da nicht nur wichtige Traktanden zu beraten sind, 
sondern auch Humor und Fröhlichkeit unser kurzes Zusammen­
sein vergnüglich machen werden.

P R O G R A M M :  
Sam stag, den 9. April :
1700 Uhr: Besammlung der Mitglieder im Tagungslokal, R estau­

ran t „Zürichhorn“.
1900 Uhr: Nachtessen (inoffiziell).
2000 Uhr : Offizieller Beginn der Tagung.

1. Begrüssung durch den Präsidenten.
2. Unterhaltung: Lichtbildervorführung: „HAM-Freu- 

den und -Leiden" ; Schnitzelbank ; Auktion von 
HAM-Material; ein Telefonie-QSO; Q RM BCLusw .

Sonntag, den 10. April :
0900 Uhr: Generalversammlung mit folgender Traktandenliste:

1. Jahresbericht. 5. Jahresbeitrag.
2. Kassabericht. 6. Statutenergänzung.
3. Wahlen. 7. Diverses.
4. Offizielles Organ.

1200 Uhr: Offizielles Mittagessen.
1330 Uhr: Bekanntgabe der Resultate der W ettbewerbe. Kurz­

vorträge.

Bem erkungen:
W ie gelangt man am besten  zum Tagungslokal Zürichhorn? M it Tram linie 

2 oder 4 ab Bahnhof bis H altestelle  Hornbach, von dort rechts gegen den S ee .
M itglieder, w elche an der Versammlung teilnehm en und nicht ein Privat­

logis bez iehen  können, w ollen  sofort nach ihrer Ankunft in Zürich für ein  
Logis selbst besorgt sein. Em pfehlensw erte H otels: „Stadthof“, „Lim m athof“ 
(Zimmer im Preis von  ca. Fr. 4 .—).

A us dem Programm ersehen Sie, dass am Sam stag A bend eine „Auktion  
von HAM  M aterial“ stattfindet. W ir ersuchen alle  Teilnehm er ihre überflüs­
sigen, jedoch noch brauchbaren G egenstände aus ihrem R adiom aterial m itzu­
bringen. D ie O bjekte so llen  natürlich für andere OM's noch Interesse bieten .
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Convocation à l ’A ssem blée générale
les samedi et dimanche 9 et 10 Avril 1932 au Restaurant „Zurichhorn"

à Zurich

Cher Collègue et OM,
Le Comité-directeur de l'USKA a choisi, cette année, Zurich 

comme siège de notre Assemblée générale, et pour multiplier les 
occasions de se rencontrer et de faire plus ample connaissance, 
a porté à deux jours la durée de cette manifestation.

Nous invitons cordialement tous nos membres à cette Assem­
blée qui, à côté des décisions très importantes qu’elle doit prendre, 
devra laisser à chacun, par la bonne humeur et la gaité qui y 
régneront certainement, le meilleur des souvenirs,

PROGRAMME:
Samedi 9 Avril

1700 h. Arrivée des participants au local Restaurant „Zurichhorn“ 
à Zurich.

1900 h. Souper (non-officiel).
2000 h. Ouverture officielle de VAssemblée.

1° Discours de bienvenue du Président. 2° Projections 
lumineuses „Heurs et malheurs d'un HAM“. „Schnitzel­
bank". Jeu de masacres. Mise aux enchères de matériel 
(Bourse des amateurs). Un QSO-fonie. QRM-BCL, etc.

Dimanche 10 Avril 
0900 h. Assemblée générale avec l’ordre du jour suivant:

1° Rapport annuel. 5° Cotisations.
2° Rapport financier. 6° Modifications aux statuts.
3° Elections du comité. 7° Divers.
4° Organe officiel.

1200 h. Banquet officiel.
1330 h. Proclamations des résultats du concours. Petits discours 

des membres.

Communications :
Comment a ttein t-on  le  lieu  de l'A ssem blée ? Prendre à la gare centrale  

un tram No. 2 ou 4 jusqu'à la  station  „H ornbach“. • De là, suivre le  canal en  
direction du lac (3 à 4 minutes).

Il est recom m andé aux participants de choisir un hôtel dès leur arrivée 
à Zurich. H ôtels recom m andés : Stadthof, Limmathof (Chambres de fr. 4  —  ca.)

Pour la „mise aux en chères“ de m atériel, nous prions tous les O M s 
d'apporter au m oins un objet dont ils ne se servent plus . . . .  à condition  
toutefois que cet objet so it encore utilisable, hi!
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Am ateursender-K onzessionen

Konz.
No. Rufzeichen Nam e, A d resse D atum  der 

K onzessionserteilung

1 H B9A H ch. D egler, Zürich , S c h u b e rts tr , 10 1. K onz. 30. IV. 1926 
gekünd . 16.XI. 1926
2 ,K onz. 9 .X  1930

3 HB9C M ax W u est, L au san n e , T illeu ls 6 3. M ai 1926 
gekünd . 31. XII. 31

4 HB9D R ad io -C lub , Z ü r i c h ............................. 29. Ju n i  1926
6 HB9B R ad io -C lu b  B a s e l ................................... 31. M ärz 1927
7 H B9E Jo se f  G ro n e r, Z ürich , H allw y ls tr. 40 1. A p ril 1927
8 H B 9F M ad e le in e  M ore t, L au san n e , Av. 

E n g lan tin e  6 ........................................ 1. M ai 1927
9 H B 9G S c h n e e b e rg e r  W ., P rilly -su r-L au - 

san n e , C hem in des F lu m eau x  . 8. M ärz 1929
10
11
12

HB9H J. S ch äd le r, W il (St. G.), F rö b e ls tr . 2. A ugust 1929

HB9K P h ilip p e  R eco rd o n , L au san n e , B el- 
vaux  le Gr. C h a m p ............................. 25. J a n u a r  1930

13 HB9L R. A, Schm idhein i, L au san n e , C h e ­
m in de V illard in , V illa D oux  R ay o n 13. M ai 1930

14 HB9M H ans B rech b ü h le r, M ü n c h e n b u ch ­
see, H o te l B ä ren  . . . . . . 22. M ai 1930

19 HB9N W . N ied ere r, Zürich , G a rte n s tr ,  26 19. Dez. 1930
16 H B 9 0 W e rn e r  S ch o en lan k , Dr., Zürich, 

R e s te lb e rg s tr . 25 . . . . . . 10. Ju l i  1930
15 HB9P C arl K eel, B asel, K a n d e re rs tr .  22 . 3, Ju li  1930
17 HB9Q T h eo d o r Sch inzel, K ilch b erg  (Zeh.), 

B ahn h o fstr, 1 ..................................  . 11. O k t. 1930
18 H B9R R o he rt M onn ie r, Ziipieh, P e s ta fo zz is tp . 58 . . . 16. O kt. 1930
20 HB9S A dolf A n d ereg g , G ren ch en , S ä g e ­

m a tts tra s se  3 1 ................................... 13. Ja n . 1931
21 HB9T Rudolf S tü b e r , B ase l, K a n n e n s P . 2 7 ....................... 24. J a n .  1931
22 H B9U R en é  B enz, Z ürich , K e rn s tra s se  42 24. Ja n . 1931
23 HB9V J a c q u e s  B ro ch er, G en èv e , R ue  de 

M o n tfa lco n  8 ..................................  . 24. A p ril 1931
24 H B 9W H ein rich  D iggelm ann, S t. G a llen  . 30. A p ril 1931
25 H B 9 J H. L ips, Z ürich , K lo sb ach str. 87 26. M ai 1931
26 HB9X O. B aum ann, K l o t e n ............................. 24. Dez. 1931
27 HB9Y A. von  W atten w y l, B ern , K irc h e n ­

fe ld s tra sse  8 4 ................................... 8. A ug. 1931
28 HB9Z F. W olf, W a ll is e l le n , S te in a c k e rw e g  10 . . . . 26. O k t. 1931
29 H B 9A A H. B ü ch ler, Z ürich , S c h e u ch z e rs tr . 77 23. N ov. 1931
30 H B 9A B A , Bossi, L ugano, V ia T rev a n o  2 . 23. Nov. 1931
31 H B9A C W. F re y , N eu -A llseb w il, S ch ü tzenw eg  1 1 .  . . . 27. Nov. 1931
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La Station H B9K  Par Ph. Recordon*)

L ’installa tion  com prend un ensem ble ém etteur-récepteur, 
red resseu r et contrô leur d 'ondes. La station a déjà  réalisé plus 
de 480 qso depuis sa mise en service, qui date  du 15 m ars 1930. 
T ren te-deux  pays ont été atte in ts  et quatre  continents. En outre, 
des liaisons en téléphonie avec une puissance de 12 w atts ont

été établies avec l ’A lgérie, la Tchécoslovaquie, les îles B aléares, 
1 A ngleterre , Italie, F rance, Belgique, H ollande et Suisse sur les 
bandes de 41 m et 85 m, Les heures d ’exploitation de la station  
sont assez restrein tes et variables, vu le peu de tem ps disponible 
de l'opérateu r. Toutefois, les heures d ’ouverture sont le soir à  

p a r tir  des heures prévues p a r les P.T.T., le sam edi et dimanche.

Organes.

L ’antenne  est du type Zeppelin orientation provisoire E— W  
d'une longueur de 20 m comme brin rayonnant, et 10,70 m de 
feeder. E lle est fixée d ’une p a r t à  une fenêtre de l ’habitation,

*) HB9K, L ausanne , G ra n d  C ham ps.



l'extrém ité à un mât d'une hauteur de 10 m. L’antenne longe 
parallèlem ent avec le mur de la maison. Elle peut être accordée 
sur les bandes de 21 m, 41 m et 85 m au moyen de selfs et capa­
cités insérées à la base des feeders; cet artifice est très rudi­
mentaire- La totalité des feeders se trouve à l ’intérieur de l 'ap ­
partem ent; l'écartem ent de ceux-ci est de 15 cm à 18 cm, donc 
irrégulièrs, car ils traversent deux cloisons en bois avant d 'a r­
river à la station et ont dû être disposés au mieux.

Le couplage de l ’antenne à l ’émetteur proprem ent dit se 
fait par induction ou indirectement, au moyen d'une self de
4 spires, couplé assez lâche au circuit de l'am plificateur; ceci 
pour obtenir le maximum de syntonie de l'onde porteuse. Le 
courant d 'antenne est en moyenne de 0,5 ampères. Toutefois, 
ce chiffre est assez variable suivant la puissance mise en jeu. 
Le contrôle de l ’accord de l'antenne se fait au moyen d'une am­
poule de 6 volts insérée à la base du feeder actif, donnant son 
maximum d'incandescence pour l'accord précis.

Emetteur.

Celui-ci est du type M OPA comprenant deux circuits, soit: 
un étage oscillateur (lampe pilote) couplé au moyen d'une capa­
cité variable de 120 cm environ à l'étage amplificateur qui n ’est 
pas neutralisé. Il est bien évident que cet émetteur n 'est pas 
fixe, c'est-à-dire qu’il est sujet à de continuelles transformations, 
ceci dit en passant. La puissance d'un tel ensemble est de 12 
watts fonctionnant en téléphonie et 20 watts en graphie, soit 
3 watts sur l'oscillateur et 9 watts sur l'am pli pour la phonie;
5 watts et 15 watts en télégraphie. La haute tension est de 
400 volts maximum redressés et filtrés.

L’étage pilote est pourvu d ’une lampe Philips T. B. 04/10 
alimentée sous 300 volts plaque, obtenu en faisant chuter la 
haute tension par une résistance bobinée d'environ 3000 ohms. 
Le filament est alimenté en alternatif brut sous 6,5 volts et 1,25 
ampères. En outre, l ’étage oscillateur se compose d ’un circuit 
accordé par une capacité variable de 500 cm, d ’un condensateur 
d ’arrê t haute tension d ’une capacité fixe de 4000 cm isolée à 
10 000 volts; d'une résistance de polarisation grille, valeur 20 000 
ohms variables, en m atière moulée shuntée par un condensateur
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3000 cm et d'une self de choc H.F, efficace pour la bande de 
20 à 100 m de longueur d ’onde.

L’étage amplificateur comprend une lampe M étal C. L, 1257 
alimenté sous 400 volts plaque; pour le filament, même tension 
que sur l ’oscillatrice; d'un circuit oscillant accordé analogue à 
l ’étage pilote, une self de choc H.F. interchangeable pour les 
bandes de 21, 41 et 85 m. Ces selfs sont bobinées sur tube de

E x p l i c a t i o n s :

Vi Lampe osculatrice.V 2
V  3
C lc2
Ü3
C l
C 5
C e
C 7

50‘0 cm. 
500 cm. 
120 cm. 

4000 cm. 
3000 cm. 
250 cm. 

30001 cm.

amplif,
modul.

H Choc HF.
E Eelais de manipulation. 
Mp Manipulateur.
M Mikrophon.
Ti Trafo de modulation.
T2 Trafo de couplage.
E i  3000 Q.
E 2 20000 Q.
E s  20000 Q.

carton, alors que celle employée sur l'oscillatrice est fractionnée 
sur un mandrin ébonite à gorge; ensuite, un condensateur fixe 
d ’une capacité de 3000 cm arrêt H.T, isolé à 1000 volts et une 
résistance de polarisation grille variable, analogue à celle em­
ployée sur l ’oscillateur. Pour compléter, un milliampèremètre 
est inséré dans le circuit plaque de l ’amplificateur.

Les circuits oscillant des deux étages sont interchangeables, 
pouvant être accordés sur 20—40 et 85 m de longueur d'onde. 
Toutes les selfs des circuits, les deux condensateurs variables 
de 500 cm accordant ceux-ci, les selfs de choc H,F,, les supports 
des lampes, les condensateurs fixes arrê t H.T., ainsi que l'en­
semble émetteur ont été construits par l ’opérateur.
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Modulation.

Celle-ci est du système appelé modulation Gouraud par 
variation de potentiel grille. L’ensemble comprend: une lampe 
Philips A 415; un transform ateur de modulation rapport 1 : 80 
entièrement construit par l ’opérateur et qui se compose: d'un 
primaire 380 spires; d ’un secondaire comprenant 30 000 spires, 
fils de 0,15 mm. Un microphone à pastille est inséré dans le 
prim aire du transform ateur. En outre, cette modulation com­
prend une tension plaque de 50 à 80 volts obtenue par un redres­
seur ordinaire. La modulation recueillie au secondaire du tran s­
formateur de couplage rapport 1 : 3 est appliquée dans le circuit 
filament retour haute tension de l'am plificateur du MOPA.

Alimentation.

Le redresseur fournissant toutes les tensions nécessaires à 
l ’alimentation de l'ém etteur comprend:

un transform ateur à deux enroulements secondaires; l'un 
donnant une haute tension de 2 X  400 volts alternatif appliquée 
sur les plaques de la redresseuse; l'au tre fournissant la basse 
tension de 7 volts servant à l'alim entation du filament de la 
lampe amplificatrice. Un deuxième transform ateur alimente le 
filament de la lampe oscillatrice sous 7 volts également; le filtre 
comprend 2 cellules self inductance respectivement 5000 et 
10 000 spires; 3 condensateurs, soit deux de 4 microfarad et un 
de 2 microfarad; tension d'essai 2000 et 1500 volts. La lampe 
redresseuse est une Philips 1561 biplaque; tension alternative 
maximale sur les plaques 2 X  500 volts ; tension filament 4 volts 
fournis par un transform ateur indépendant pouvant débiter 
5 ampères. La tension redressée et filtrée est de 400 volts con­
tinus sous 100 M.A. La tension prim aire du réseau est de 125 
à 130 volts alternatif 50 périodes.

L 'alimentation du filament de la lampe modulatrice, ainsi 
que l ’excitation du microphone se fait par le même accumula­
teur sous une tension de 4 volts. Le récepteur et le moniteur 
sont alimentés tous deux par les mêmes batteries, soit: 4 volts 
au filament et 50 volts à la plaque. L'inversement des batteries 
sur l ’un ou l'autre des circuits se fait au moyen d ’un commuta­
teur. Tous les transform ateurs, les 2 selfs du filtre et commuta­
teur ont été entièrement construits par l'opérateur, ainsi que les

12



tôles des noyaux magnétiques, qui ont été complètement coupées 
à la main, exception faite pour le noyau d ’une self du filtre, qui 
sont des tôles achetées. Le calcul de tous les bobinages sont 
faits par l'opérateur.

Réception et Contrôle de l’Emission.

Le récepteur est du type bien connu sous le nom de Schnell. 
Il comprend une détectrice à réaction et une basse fréquence à 
transform ateur rapport 1 : 3 .  Le couplage de l ’antenne se fait 
au moyen d ’un petit condensateur variable d'une capacité d ’en­
viron 150 cm.

Le montage ou plus précisément le circuit n ’a rien de parti­
culier, Il comprend: un circuit oscillant composé de 2 bobinages 
sur le même mandrin en carton (self grille et plaque), dont l ’en­
semble, une fois monté sur socle de lampe, forme un transfor­
m ateur H.F, Celui-ci est accordé au primaire par une capacité 
variable de faible valeur d ’environ 180 cm. Ce transform ateur 
est interchangeable pour obtenir les 3 bandes de longueur d'ondes 
déjà citées. Ensuite, les organes de détection, le condensateur 
variable de réaction, ainsi qu’un transform ateur B.F, rapport 
1 : 5 ,  La lampe détectrice est une Radiotechnique et la B.F, une 
Philips B 406,

Les deux condensateurs variables, ainsi que celui du cou­
plage de l ’antenne, les socles de toutes les lampes sont construits 
par l'opérateur. Pour contrôler l ’émission, soit en télégraphie 
ou en téléphonie, la station dispose d'un moniteur constitué par 
un circuit oscillant accordé par un condensateur variable d'une 
valeur de 1000 cm, ce qui fait qu'avec la même self l'on parcourt 
la gamme de 20 à 100 m. En outre, le classique dispositif détec­
tion grille, ainsi qu’une réaction électrostatique complète le dis­
positif. La lampe employée est une B 406.

Les pièces détachées ont été également construites par l'opé­
rateur. La station dispose en outre d ’un ondemètre étalonné 
pour les 3 bandes utilisées et un manipulateur. La manipulation 
se fait dans le feeder inactif au moyen d'un relais coupant et 
rétablissant le contact. Ce dispositif est très efficace pour ob­
tenir une note très pure et stable. Depuis l'emploi de ce système, 
les correspondants ont toujours noté T 9, quelquefois T 8, l'émis­
sion de la station HB 9 K,
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Tätigkeitsbericht

Ortsgruppe Zürich. h b 9 a  h a t se in en  n e u en  50 W a tt-S e n d e r  in  B e tr ie b  
genom m en. S e ine  e rs te n  E rfolge d am it sind  e in ige  V erb in d u n g en  m it u s a  
auf 7 mc. N eu artig  is t die ganz m o d ern e  P u sh -P u ll-M o d u la tio n  des frem d ­
g e s te u e r te n  S en d ers . T e lefo n ie  w ird  aus H o llan d  u n d  B elg ien  r 9  g em eldet. 
—  h b 9 q  und  9 r  s tu d ie re n  e ifrig  an  n e u en  4 S tu fe n -S e n d e rn  fü r 50 W a tt  
E n d le is tu n g  auf a llen  B ä n d e rn  herum . W ah rsc h e in lich  gehen  b e id e  zur 
K ris ta lls te u e ru n g  ü b e r. 9 q  fü h rt reg elm ässig  se in e  sk ed s m it v k  d u rch , 
ü b e r  d e re n  A u sw e rtu n g  d ie A llg em e in h e it g ern  e tw as v e rn eh m en  w ü rd e! —  
h b 9 a a  b e n ü tz t m it g rossem  Erfolg  e ine  H e rtz -A n te n n e  m it E in d ra h t-fe e d e r , 
E r is t dabei ab er an  das 7 m c-B and  gebunden . E r h a t am  1. G o o d w illte s t 
te ilg en o m m en  m it e inem  se lb s tg e b a u te n  m asch in e llen  G eb er. —  h b 9 n ist 
für 6 W o ch en  M ärz— A p ril w ie d er a k tiv  und  b a u t e in en  3 S tu fe n -S e n d e r  
m it e in e r  R  S 5 als E n d v e rs tä rk e r ,

O rtsgruppe Bern. D ie H a u p ttä tig k e it  w ird  auf 7 mc e n tfa lte t  un d  die  
so häufig  g u ten  d x -B ed in g u n g en  b e so n d e rs  v o n  9 s un d  9 y e ifrig  a u sg e ­
n ü tz t. B eso n d e rs  in te re s sa n t  sin d  d ie B e o b ach tu n g en  von  9 y auf 3.5 mc 
ü b e r  d  x -E m pfang . F ü r u s a  auf 3.5 mc sch e in en  n u r ganz w en ige  T age 
günstig  g ew esen  zu  sein . N euerd in g s e rsch e in en  auch  ö stlich e  S ta tio n e n  
auf dem  3.5 m c-B and , w ie su lc h  u nd  yiókr.

Ortsgruppe B asel. Om Ess w e ch se lt se in  q r a  n ach  B inn ingen  u n d  h a t 
ein  n eu es R u fze ich en  h b 9 a e, das h o ffen tlich  zu k e in e n  V erw ech slu n g en  
m it 9 r A n lass  gibt. — 9 p u nd  9 t sind  M itg lied er des R ag-C hew ing-C lub  
g ew o rd en  un d  m ach en  e n ts p re c h e n d e  D a u er q s o ’s. —  h b r 82 h a t  e in en  
n e u en  V o lln e tzem p fän g er, ü b e r  d en  w ir a lle  gern  b a ld  G e n au e re s  h ö ren  
m ö ch ten . —  Die H ig h -P o w er-S u ch t sc h e in t in B ase l noch  n ich t zu w eilen!

h b 9 h arbeitet auf 7 mc mit seinem  K ristallsender. Sein  cc-O scillator  
liefert dabei eine Synchronisationsfrequenz ganz k leiner Leistung, die einen  
V erstärker synchronisiert, d. h. se ine Frequenz stabil hält. S eine d x- 
Erfolge sind, vorw iegend in östlicher Richtung.

h b 9 a  b  hat auf 7 mc bereits mit allen  K ontinenten ausser u s a  g e ­
arbeitet. Er litt im Februar unter unerträglichen Em pfangsstörungen,

A llgem ein  h a t d e r  H B -V e rk e h r  auf 3,5 mc se h r  abgenom m en . E r sc h e in t 
se h r sch w ie rig  g ew o rd en  zu sein , b e so n d e rs  in sp ä te n  N ach ts tu n d e n . D arum  
w ohl auch  die v e rm e h rte  T ä tig k e it auf 7 mc, d ie in fast a llen  F ä lle n  gutes 
d  X b ra c h te . In d en  B e ric h ten  d e r  O m 's e rsch e in en  v e rsch ie d en e  S achen , 
von d en en  w ir gern  G e n au e re s  h ö re n  m ö ch ten , w ie e tw a:

Zu w e lch en  E rg eb n issen  9 q ’s A u sw e rtu n g e n  d e r  v k 'sk e d s  fü h rten ?

W ie d e r  V o lln e tzem p fän g e r von h b r 82 a u ss ie h t?

W ie Om 9 a b se in e  E m p fan g ss tö ru n g en  b e h e b e n  k o n n te ?

W ie die Zürcher Oms es fertigbringen, alle nebeneinander im selben  
Band mit grosser Energie zu arbeiten?

W ie h b s  w ieder zu ihren alten h b-A bend en  kom m en könnten?
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Berichte aus dem Ausland
O esterreich  I. 80 m -B and: 1 CM  un d  1 J H  a rb e i te n  regelm ässig  m it 

ih ren  au sg e ze ic h n e te n  T e lep h o n ie se n d ern , A u sse rd em  a rb e ite n  auf d iesem  
B an d e  m it T e leg ra p h ie  1 JF , 3 W B  u n d  8 OP, D ie C onds auf 80 m sin d  für 
d e n  E u ro p a v e rk e h r  ganz a u sg eze ich n e t, u n d  b is gegen  4 U hr früh  sind  V e r­
b in d u n g en  m it d en  k le in s te n  E n erg ien  h e rzu ste llen . 3 W B  h a t  m it 0,3 W a tt 
sow oh l m it F ra n k re ic h  als au ch  m it F in n lan d  g e a rb e ite t  u n d  L a u ts tä rk e n  
v on  r  4 b is r  6 e rz ie lt.

40 m -B and: D ie C onds sind  ganz au sg eze ich n e t. In d e n  N a ch m itta g s­
s tu n d e n  w a r  w ie d e rh o lt W  6 zu h ö ren . In  d e n  e rs te n  A b e n d s tu n d e n  kom m en  
ö fte rs  KA, VS 6 u n d  ZL m it g u te r  L a u ts tä rk e  durch . A b  20.00 U hr ist se it 
dem  H e rb s te  regelm ässig  e ine  A n zah l v on  V K  2, 3, 5, 6 u n d  7 zu hö ren , 
u nd  es gelang e ine  grosse  R e ih e  von  V erb in d u n g en , Um 19.00 U hr MEZ. 
gelang  3 W B  ein  QSO m it ZL 3 CT. D ie sc h ö n s te n  E rfo lge  k a n n  8 OP v e r ­
ze ich n en , d e r  regelm ässig  m it ZS 1, 2, 3 u n d  4 a rb e i te t  u n d  die  Z S -stns 
b is zu  r 9 h ö rt. Um M itte rn a c h t kom m en  n u n m eh r au ch  e in ige LU - und  
P Y -S ta tio n e n  m it g u te r  L a u ts tä rk e  h e re in , jed o ch  gelang  k e in  Q SO, h in ­
gegen  a b e r  m it VS 7 un d  J . In d en  M o rg en stu n d en  w a ren  im O k to b e r, 
N o v em b er un d  A nfang  D ezem b er ZL's in  g u te r  L a u ts tä rk e  da, un d  es 
g e langen  Q S O ’s.

20 m -B and: D ie B edingungen  auf d iesem  B an d  sin d  n ach  w ie vo r nu r 
in d en  M itta g ss tu n d e n  gut für VK und  k o n n te n  V erb in d u n g en  regelm ässig  
h e rg e s te ll t  w e rd en . Im N o v em b er w a r au ch  e ine  R e ih e  vo n  P K -S ta tio n en  
zu hö ren , un d  es gelangen  ein ige Q S O ’s.

10 m -B and: L e id e r b lieb en  a lle  A n s tren g u n g en  auf d iesem  B an d e  e rfo lg ­
los, In d e r  le tz te n  Z eit m ach ten  1 JF , 1 FH  u n d  3 W B an  S o n n ta g en  ab 
9.00 M EZ, V ersuche, D ie L a u ts tä rk e n  b e tra g e n  zw isch en  1 F H — 3 W B  un d  
1 J F — 3 W B  (10 km  Luftlin ie) r  4. Um  B eo b ach tu n g en  w ird  g eb e ten .

A b sch liessen d  ist zu  e rw äh n en , dass au ch  die D E 's in  O e s te rre ich  rege  
T ä tig k e it en tfa lte n , w obei sp ez ie ll e in e r d e r ä lte s te n  D E 's, OM  F ro h n  
(DE 0007) in W r. N e u sta d t, zu e rw äh n e n  ist, W . Bl.

F ra n k re ic h , D ie a lte  H au p tv e rk e h rs le itu n g  k o n n te  ih re r  im m er sc h w e re r  
w e rd en d e n  A ufgabe  n ich t m eh r g e rech t w e rd en , da  d ie  M itg lied erzah l 
d a u e rn d  an w äch st. D urch  B esch luss e in e r g ro ssen  M eh rh e it sind  nun  die 
S ta tu te n  g e än d e rt w o rden , so dass (d ie H a u p tv e rk e h rs le itu n g  v e rs tä rk t  
w urde , Zum  P rä s id e n te n  w u rd e  8 EF, zum  G e n e ra ls e k re tä r  8 IL gew ählt.

M it dem  Ziel, die A k t iv i t ä t  zu e rh ö h en  un d  V ersu c h s re ih e n  anzuse tzen ,  
die die  ganze W e l t  u m spannen ,  w u rd e  e ine  «Section  E x p é r im en te l le  du 
REF.» gegründet .  D iese  ist in e ine  A n zah l  von  G ru p p e n  u n te r te i l t ,  die jede 
e ine  b e s t im m te  F rag e  b e a rb e i t e t .  Sie w ird  in te rn a t io n a le  un d  n a t io n a le  
V e rsu ch sre ih en  organ is ie ren  un d  F ra g e n  d e r  A u sb re i tu n g  b ea rb e i te n .

Bei V ersu ch sre ih en , d ie d u rch  au s län d isch e  V e rb än d e  v o rg esch lag en  
w erd en , w ill sich  d e r  R E F. b e te ilig en  un d  d e n k t d ad u rch  d ie  V erb in d u n g  
zw ischen  d en  F  un d  d en  frem d en  A m a te u re n  zu v e rb esse rn . D ie von 
T o u rro u  8 O l g e le ite te  10 m -G ru p p e  ist b e re its  in  v o lle r T ä tig k e it.

A lle  A n frag en  sind  an  P. G odfrin , 8 B J , zu r ic h te n  v ia R E F. NB. D er 
R E F. w ü rd e  sich freu en , von  d en  v e rsch ie d en e n  S e k tio n e n  d e r  IA R U , B e-
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r ich te  zu e rha l ten ,  die regelmäss ig  e inen  U eb e rb l ick  ü b e r  die A rb e i te n  ih rer  
A m a te u re  geben. Diese  B e r ich te  sollen ü b e r se tz t  un d  in dem  offiziellen 
O rgan  «Radio REF.» ve rö ffen t l ich t  w e rd en .  P. Godfrin,  F 8 B J .

G ro ssb rita n n ien . Die Ja h re sv e rsam m lu n g  d e r  R SG B , in L ondon  w u rd e  
am  22. D ezem b er a b g eh a lten . F ü r 1932 w u rd en  in d en  V o rs ta n d  gew äh lt: 
P rä s id e n t Mr. B evan  Sw ift G  2 TI, G e sc h ä fts fü h re n d e r V iz ep rä s id en t M r. A, 
E. W a tts  G 6 UN, S c h a tz m e is te r  M r. E. D. O s te rm ey e r G  5 A R , S e k re tä r  
M r. J . C la rrico a ts  G 6 CL,

Nach dem  geschäft l ichen  Teil  h ie l t  Mr. D. N, C orfie ld  G 5 CD e inen 
V or trag  ü b e r  die M essung  d e r  Q u a l i tä t  von M usik  und. Sprache ,

1931 m eld e te n  sich 488 n eu e  M itg lieder, e in  Z uw achs von 24 v, H. für 
d ieses Ja h r .

W ir freu en  uns, d ass d ie b ritisc h e  P o s tb e h ö rd e  k ü rz lich  d en  M itg lied ern  
d e r RSG B . d ie E rlau b n is  e r te il t  h a t, von  O k to b e r  bis M ai täg lich  auf dem  
3,5 M H z-B and  zu a rb e ite n . W äh re n d  d e r a n d e re n  M o n a te  ist d ie  B enu tzung  
auf d ie W o ch e n en d e n  b e sc h rä n k t. D ie fre ig eg eb en e  B a n d b re ite  is t 3520 bis 
3730 MHz.

D ie RSG B. h a t im V ere in  m it ih re r  R eg ierung  e in en  offiziellen  P ro te s t  
gegen das A rb e ite n  d e r  S ta tio n  E A K  e rh o b en  un d  hofft, dass a lle  a n d e re n  
n a tio n a le n  O rg an isa tio n en  d iesem  B eisp ie l folgen w erd en . D iese  S ta tio n  
s tö r t  den  A m a te u rb e tr ie b  sow oh l auf 7 w ie  auf 14 MHz, und  es m üssen 
a llse itig  S c h r itte  u n te rn o m m en  w erd en , um u n se re  B ä n d er fre izu h a lten . W ir 
g lauben , dass in e inem  so lch en  F a ll d e r  ganze E influss d e r  IA RU . in die 
W ag sch a le  gew o rfen  w e rd en  muss. J.  Clarricoats,  G 6 CL.

Eichweilendienst
C C -S ta t io n en ,  d e ren  F re q u e n z e n  als E ic h p u n k te  b e n u tz t  w e rd e n k önnen :

D 4 A A R 3570 G 2 IG 7071 G 5 UY 3560
G A G 7! 63 JU 7099 US 7108
G IG 7129 OC 7166 W B 3574
G J G 7056 VH 7125 G 6 MB 7121

E A R 121 7042,5 YD 7144 U F 7149
F 8 DL 7092 G 5 ÌZ 7144 OH 2 PM 7103

UL 7142 KA 7250 OH 3 NT 3555
FM  8 CR 7131 ML 7024 P A O  DW 3558
G 2 BY 7144 3512 SM  6 UA 7064

FN 7174
3537

fBem ckskhttgi
die
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